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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 (0) 38 34 86-11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 

bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen 

und privater Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei 

der Planung und Durchführung ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie 

sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines Erfahrungsberichts verpflichtet. 

Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im International Office 

der Universität Greifswald einzureichen.  

 

Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 

 

 

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  haentsch@uni-greifswald.de 

für Erasmus+ an:    erasmus@uni-greifswald.de 

für PROMOS an:    promos@uni-greifswald.de  

mailto:haentsch@uni-greifswald.de
mailto:erasmus@uni-greifswald.de
mailto:promos@uni-greifswald.de


 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer o. Vorhaben (z.B. Fachkurs)  

Zielland/ Stadt  

Gastinstitution  

Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Antworten Sie auf die Fragen jeweils bitte im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den 
Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? 
(Bewerbung an der Hochschule/Institution; Organisation des Visums, Flugs sowie der 
Unterkunft; Krankenversicherung; Kosten) 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution; belegte Kurse und Prüfungen; Tagungen; 
Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht 
gekommen? 
(z.B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie 
diesen? (Alltag vor Ort; Mentalität; prägende Erlebnisse; Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren 
Auslandsaufenthalt geben? (z.B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die 
die Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie 
sich damit einverstanden, dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum 
Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und veröffentlichen darf. 


	Hochschulaustausch: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Leopold, Richard
	EMail: richard.leopold@gmx.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfächer o Vorhaben zB Fachkurs: Rechtswissenschaften
	Zielland Stadt: United Kingdom / Sheffield
	Gastinstitution: University of Sheffield
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 11.09.2016 bis 10.06.2017
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Der Beweggrund für mich war die englische Sprache fließend zu sprechen und zu verstehen. Außerdem wollte ich ein anderes Land und die Lebensweise dort kennen lernen um meinen Horizont zu erweitern. Aus akademischer Sicht wollte ich ein besseres Verständnis des internationalen Rechts erlangen. Meine Leistungen konnte ich mir hier in Deutschland allerdings nicht anrechnen lassen.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der HochschuleInstitution Organisation des Visums Flugs sowie der Unterkunft Krankenversicherung KostenRow1: Es ist besonders auf die Besorgung einer Unterkunft zu achten. Wenn man in das Wohnheim der Uni einziehen möchte, was meiner Meinung nach der einfachste und unkomplizierteste Weg ist eine Unterkunft zu finden, dann muss man die gesamte Miete für die Zeit des Auslandsaufenthalts im Voraus bezahlen. Bei mir war es so, dass meine Bank länger als üblich mit der Überweisung des Geldes gebraucht hat und so musste ich eine Sonderfrist bei der Uni in Sheffield beantragen. Mein Geld ging dann mit 3 Tagen Verspätung auf das Konto der University of Sheffield ein. Ein Visum wird nicht benötigt, da man als EU Bürger in der EU ja eine Reisefreiheit hat. Wie es allerdings aussehen wird, wenn der Brexit beschlossene Sache ist weiß ich nicht. Bezüglich der Kosten die auf einen während des Jahres zukommen sieht es so aus, dass man ja das Stipendium vom ERASMUS Programm erhält, dieses aber bei weitem nicht ausreicht um sich den Auslandsaufenthalt zu finanzieren. Ich habe das Geld von ERASMUS für das Einkaufen im Supermarkt und zum mal Abends weg gehen ausgegeben. Über das ganze Jahr gerechnet war das auch ausreichend. Will man aber Großbritannien erkunden, immerhin ist man dann ja ein halbes oder ganzes Studienjahr dort, muss man weitere finanzielle Möglichkeiten besitzen. Der beste Flug um von Deutschland nach Sheffield zu kommen, führt über den Manchester Airport. Am Anfang des Jahres holen einen die Verantwortlichen der Uni in Sheffield auch dort am Flughafen ab.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bedingungen der HochschuleInstitution belegte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich habe nur Kurse belegt, die mir vom Thema her, zugesagt haben. Es wurden bei einigen Kursen Grundkenntnisse des englischen Rechts vorausgesetzt, welche ich mir  im Selbststudium erarbeiten musste. Da man sich seine Kurse selbst aussuchen kann, soweit sie in der eigenen Studienrichtung liegen, kann man natürlich die einfachen Kurse nehmen, von denen man weiß, dass man sie besteht. Dies kam für mich allerdings nicht in Frage, da ich wie gesagt meinen Wissensstand über das internationale Recht erweitern wollte. Ich habe also Kurse gewählt wie englisches Unternehmensrecht, internationales Bankenrecht und englisches Finanzrecht. Aber wie gesagt jeder kann selbst entscheiden welche Kurse er/sie besuchen möchte.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen zB Angebote von Sprachkursen Arbeitssprache vor Ort Kommunikation vor OrtRow1: Mein Englisch war gut genug um solche Kurse nicht besuchen zu müssen. Es ist ein wenig schwierig sich an den South Yorkshire Akzent der Einheimischen zu gewöhnen aber im großen und ganzen kommt man gut zurecht. Direkt an der Uni, die sehr international ist (ich hatte Komilitonen aus China, USA, Osteuropa, Australien etc.) ist es sehr einfach das Englisch der Menschen zu verstehen. Vor allem die Professoren, sollten sie aus Großbritannien kommen, bemühen sich sehr Akzentfrei zu sprechen.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen Alltag vor Ort Mentalität prägende Erlebnisse Wurden Ihre Erwartungen erfülltRow1: Meine Erwartungen die ich an das Auslandsjahr hatte wurden alle erfüllt. Das einzige kleine Problem war, dass es außer Fast Food und Toastbrot nicht viel Vielfalt beim Essen gab. Der Alltag vor Ort sah so aus, dass ich immer 20 - 25 min zur Uni gelaufen bin, da in Sheffield aufgrund von Stau, der Bus genauso schnell ist, wie man selbst zu Fuß. Sowas wie eine Mensa kennt man in Großbritannien auch nicht, heißt dass man sich um sein Mittag selbst kümmern muss. Hier kam dann wieder das Problem mit dem Essen, da es in Uni Nähe nichts anderes als Fast Food gibt. Die Uni selber hat eine Salatbar, wo man sich selbst einen Salat zusammenstellen kann, aber auf Dauer ist das auch zu teuer. Ich habe es so gemacht, dass ich Mittags immer ein selbst geschmiertes Brot gegessen habe und dann Abends im Wohnheim etwas warmes gekocht habe. Prägende Erlebnisse gab es viele. Das wohl beste war im Londoner Stadtteil West End die Originalproduktion von Wicked zu sehen. Mit Indina Menzel und Christin Chenoweth in den Hauptrollen. Aber auch Stonehenge, die schottischen Highlands und die Führung durch den Buckingham Palace waren nicht schlecht. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben zB zu Zeitpunkt Finanzierung sprachliche Vorbereitung Row1: Der Zeitpunkt sollte auf jeden Fall nach der bestandenen Zwischenprüfung sein. Denn dann sollte man fundierte Grundkenntnisse des deutschen Rechts haben und kann dann, wenn man in Großbritannien ist die beiden Rechtssysteme sehr gut miteinander vergleichen. Zur sprachlichen Vorbereitung, ich selbst hatte Englisch in der Schule seit der 2. Klasse, habe mein Abitur in Englisch geschrieben und mich schon oft im Urlaub in der englischen Sprache unterhalten. Zudem schaue ich alle Serien und Kinofilme nur auf Englisch, da mir die deutsche Synchronisation nicht sehr zusagt. Generell denke ich, dass man lange nicht so bewandert in der englischen Sprache sein muss wie ich, da man ja deswegen nach Großbritannien geht um die Kenntnisse der englischen Sprache zu verbessern, ich denke aber schon, dass man ein gewisses Level an Kenntnissen besitzen sollte, denn sonst fällt man sicher durch alle Hausarbeiten und Klausuren an der Uni durch.  Zur Finanzierung habe ich bereits weiter oben meine Erfahrungen mitgeteilt.


